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Organisatoren loben Flexibilität und Bereitschaft aller Beteiligten – Am Sonntag, 17. Juli, jede Menge los

Programmänderung: Burgfest auf Karlsbastion und Untere Festung verlegt
Nach vier Jahren Pause findet am
Sonntag, 17. Juli, von 10 bis 21 Uhr
endlich wieder das beliebte Burg-
fest auf dem Singener Hohentwiel
statt. Die Veranstaltung in Deutsch-
lands größter Festungsruine, die im
Rahmen des Hohentwielfestivals
stattfindet, zählt seit vielen Jahren
zu den absoluten Event-Highlights

der Region. Nun gibt es allerdings
eine kurzfristige Änderung: Da sich
eine neue Herausforderung bezüg-
lich der Transportwege auf die Obe-
re Festung ergeben hat, muss das
Programm umgestellt werden. 

Die Spielstätten befinden sich nun
alle auf der Unteren Festung, die

Auftritte wurden teilweise zeitlich
umgeplant. 

Kürzlich fand auf dem Hohentwiel
eine statische Überprüfung der Brü-
cken statt. Dabei kam heraus, dass
diese nur noch mit einem stark re-
duzierten Gesamtgewicht und mit
speziellen Verstärkungen befahren

werden dürfen. Nach Umsetzung al-
ler statischen Vorgaben stellte sich
bei ersten Testfahrten mit leichte-
ren Allradfahrzeuge jedoch heraus,
dass Zugkraft und Traktion für die
Transportlasten an einigen Stellen
nicht ausreichen. 

Da die früher eingesetzten stärke-
ren Allradfahrzeuge wegen der Ge-
wichtsbeschränkung nicht mehr
eingesetzt werden können, hat man
zusammen mit einem Spezialtrans-
portbetrieb vor Ort Ausweichmög-
lichkeiten geprüft. Dies blieb je-
doch erfolglos. Auch ein Einsatz von
Raupenfahrzeugen (sogenannten
„Dumpern“) kommt nach eingehen-
der Prüfung nicht in Betracht. Ein si-
cherer Transport der umfangrei-
chen Lasten zur Oberen Festung ist
deshalb nicht gewährleistet. 

Aus diesem Grund musste das

Burgfestprogramm im Zusammen-
spiel mit Künstlern, Vereinen und
vielen weiteren Akteuren geändert
werden. Das Programm findet nun

ausschließlich auf der Karlsbastion
und der Unteren Festung statt. Die
Obere Festung bleibt für Besuche-
rinnen und Besucher frei zugäng-
lich, jedoch ist dort kein Programm,
keine Bewirtung und es sind auch
keine sanitären Anlagen vorhan-
den. Zum geänderten Burgfestpro-
gramm gibt es in den nächsten Ta-
gen eine aktualisierte Gesamtüber-
sicht, die dem Programm beigelegt
wird.

Die Organisatoren loben die Flexi-
bilität und die Bereitschaft sämtli-
cher Beteiligten, das Burgfest 2022
zum Gelingen zu bringen. So sind
ausdrücklich auch die Vereinsbewir-
tung sowie fast alle Programm-
punkte gesichert. Das Frauenduo
Dui do on de Sell musste seinen
Auftritt unabhängig von diesen Än-
derungen krankheitsbedingt absa-
gen.

In Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Industrie

Hochschule und Stadt gehen
Herausforderungen gemeinsam an

Auf der Werner-von-Siemens-Straße 

Schutzstreifen: Singen schließt Lücken im Radnetz
Eine durchgängige Einrichtung von getrennten
Fuß- und Radwegen ist im Industriegebiet fak-
tisch nicht möglich. Für eine grundlegende
Radverkehrsförderung kommt es aber gerade
auf die lückenlose Vernetzung von Haupt- und
Nebenrouten an. 

Deshalb wurde bei der Werner-von Siemens-
Straße ein Schutzstreifen eingerichtet, wie es
das Singener Radverkehrskonzept empfiehlt.
Hierdurch soll die Radwegverbindung aus der
Pfaffenhäule in die Georg-Fischer-Straße für
alle Radfahrer sicherer werden. 

Als abgetrennter Fahrbahnbereich ist der
Schutzstreifen – gekennzeichnet mit einer
durchbrochenen schmalen, gestrichelten Li-
nie – für Radfahrer vorgesehen und schließt
die durchgängige Nutzung für den Kfz-Verkehr
aus. Gemäß Straßenverkehrsordnung darf der
Kfz-Verkehr nur bei Bedarf und unter besonde-
rer Rücksichtnahme die Linie überfahren, das
Halten und Parken ist nicht erlaubt. Auf dem
Schutzstreifen ist der Radfahrer im Sichtfeld
des Kfz-Verkehrs sicherer unterwegs und in
seiner Geschwindigkeit flexibel. Der Schutzstreifen in der Werner-von-Siemens-Straße macht das Radeln sicherer. 

Sicher mit dem
ÖPNV unterwegs

„Sicher mit dem
ÖPNV unterwegs“,
so heißt das Thema
bei der kosten-

freien Informationsveranstaltung am
Donnerstag, 21. Juli, um 18 Uhr im
Rathaus Singen (Ratssaal). Marcel
Da Rin von der Singener Kriminal-
prävention (SKP) lädt alle Interes-
sierten herzlich ein. 
Thomas Heim, ehemaliger Präven-
tionsbeauftragter der Bundespoli-
zeiinspektion Konstanz, klärt darü-
ber auf, wie man sich in Bus und
Bahn vor Diebstahl und tätlichen (al-
koholbedingten) Auseinanderset-
zungen schützen kann, wo die bes-
ten Plätze sind, wie man sich als
Zeuge von Angriffen verhalten soll,
und vieles mehr. 
Bitte anmelden bei der SKP, 
Telefon 07731/85-544 oder 85-705,
E-Mail: skp@singen.de
Bei Interesse an weiteren Veranstal-
tungen in den Ortsteilen oder in der
Kernstadt wird um Terminabsprache
bei der SKP gebeten. 

Einladung
zu Auftaktveranstaltung
Dorfentwicklungskonzept

Überlingen am Ried

Viele Überlinger Einwohnerin-
nen und Einwohner haben bei
der Umfrage mitgemacht. Im
Mittelpunkt stand hier die Frage,
wie sich der Stadtteil weiter ent-
wickeln soll. 
Erste Ergebnisse der Bestands-
aufnahme und der Online-Um-
frage werden nun in der Auftakt-
veranstaltung am Donnerstag,
14. Juli, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Überlingen (Kirchplatz 7)
vorgestellt. Außerdem erläutert
man die weitere Vorgehensweise
der Bürgerbeteiligung zum Dorf-
entwicklungskonzept. Es geht an
diesem Abend auch darum, die
Schwerpunktthemen als Basis
für den Bürger-Workshop festzu-
legen, der dann am Samstag, 24.
September, von 10 - 14 Uhr statt-
findet. 
Die Abteilung Stadtplanung lädt
die Überlingerinnen und Überlin-
ger herzlich ein und freut sich
auf einen regen Austausch. 

Ehrenamtliche für
Reparatur-Café 
gesucht
„Reparieren statt wegwer-
fen“ – unter diesem Motto
lädt die Stadt Singen zu einer Auf-
taktveranstaltung am heutigen Mitt-
woch, 6. Juli, um 19 Uhr ins Siedler-
heim in der Singener Südstadt (Wor-
blinger Straße 67) ein. Dort wird um-
fassend über die Einrichtung eines
sogenannten „Repair-Cafés“ infor-
miert, das mehrmals im Jahr im
Siedlerheim stattfinden soll. 
Gesucht werden dafür ehrenamtlich
Engagierte mit handwerklichem Ge-
schick, die Spaß daran haben, de-
fekte Gebrauchsgegenstände wie-
der funktionstüchtig zu machen und
sich in den Bereichen Elektronik,
Elektrik, Textil, Holz oder Fahrrad-
technik auskennen. 
Die Auftaktveranstaltung soll Bür-
gerinnen und Bürger jeglichen Al-
ters darüber informieren, wie das
geplante Repair-Café funktioniert
und in welchem zeitlichen Rahmen
es stattfinden soll. 

Kinder- und Jugendtreff 
Mädchenprojekt 

im JuNo
„Hier geht’s um dich!“, so lautet das
Motto beim Mädchenprojekt am 8.
und 15. Juli im Kinder- und Jugend-
treff Nordstadt (JuNo). Alles dreht
sich um Themen wie Backen, Bas-
teln, Beauty über einfach mal quat-
schen und zusammen sein. Außer-
dem gibt es eine Kooperation mit
der Mädchensprechstunde der Gy-
näkologin Dr. Felix-Miteis, die wich-
tige Fragen beantwortet. Das Projekt
richtet sich an Mädchen zwischen
neun und dreizehn Jahren. 

Anmeldungen sowie nähere Infos 
gibt es direkt im JuNo, 
Fichtestraße 46, 
Telefon 07731/31349 oder  
juno@singen.de

„Ein bedeutender Tag für Singen“,
so bezeichnete Oberbürgermeister
Bernd Häusler die gemeinsame Ver-
tragsunterzeichnung mit Prof. Dr.
Sabine Rein, Präsidentin der Hoch-
schule Konstanz Technik, Wirtschaft
und Gestaltung (HTWG). Konkret
geht es um eine intensivere Zusam-
menarbeit zwischen Stadt, Hoch-
schule, Wirtschaft und Industrie,
um für die anspruchsvollen Heraus-
forderungen dieser Zeit tragfähige
Lösungen zu finden. 

In einem sogenannten „Reallabor“
sollen Studentinnen und Studenten
der HTWG unter realen Bedingun-
gen Innovationen vor Ort in Koope-
ration mit den Unternehmen erpro-
ben, um beispielsweise die Dekar-
bonisierung im Kampf gegen den
Klimawandel voranzutreiben. Wei-
tere Themen sind nachhaltige Mobi-
lität, Digitalisierung und Hochleis-
tungswerkstoffe. Ein Transfermana-
ger der HTWG soll dieses Reallabor
nun aufbauen; der Gemeinderat hat
dafür die Mittel für einen Zeitraum
von zwei Jahren bewilligt. Die Fondi-
um Singen GmbH stellt die Räum-
lichkeiten zur Verfügung. 

Prof. Dr. Sabine Rein ist davon über-
zeugt, dass die HTWG und die Stadt
Singen hervorragend zusammen-
passen: „Wir haben einen ähnli-
chen Enthusiasmus und packen die
Dinge pragmatisch an, um Lösun-
gen zu finden.“ Sie freut sich dar-
auf, die Stadt bei ihrem konkreten
Ziel der Klimaneutralität bis 2035
zu unterstützen. 

Matthias Blumentrath, Gesellschaf-
ter der Fondium Singen GmbH,
kennt die Thematik des Klimaschut-

zes in einem Unternehmen mit ho-
hem Energieverbrauch nur allzu gut.

„Auch wir wollen klimaneutral wer-
den. Ich sehe diese Herausforde-
rung auch als Chance, denn ich
glaube, der Klimaschutz wird ein
Wettbewerbsthema werden.“ Blu-
mentrath hält die Kooperation mit
der HTWG für den „Anfang einer Er-
folgsgeschichte“, deshalb habe
sich Fondium sofort bereit erklärt,
die Räumlichkeiten für den Trans-

fermanager zur Verfügung zu stellen.

Auch für Dr. Joachim Maier, Ge-
schäftsführender Gesellschafter der
WEFA Singen GmbH, ist eine engere
Verbindung mit der HTWG von gro-
ßer Bedeutung, denn „Forschung
und Lehre sind eine wichtige Trieb-
feder der Innovation.“ Für sein Un-
ternehmen stehe das Thema Nach-
haltigkeit schon etliche Jahre auf
dem Programm; er möchte, dass die
Stadt „enkelfähig“ wird. Die WEFA

stellt dem Reallabor eine Messanla-
ge zur Verfügung. 

Wilfried Trah, Vorstandsvorsitzen-
der von Singen aktiv, sieht in der
Kooperation mit der Hochschule ei-
ne große Chance für die hiesigen
Betriebe, Fach- und Nachwuchs-
kräfte zu gewinnen und am breit
aufgestellten Industriestandort Sin-
gen zu halten, vor allem auch durch
die vielen Kontakte, die ent-
stehen werden. 

Die Probleme der Wirtschaft her-
auszuarbeiten und gemeinsam mit 
der Forschung Lösungen zu finden,
sei für die Hochschule  gleichfalls
eine Bereicherung, betonte Prof. Dr.
Gunnar Schubert, Vizepräsident der
HTWG. 

Zur großen Freude aller Beteiligten
wurde zum Schluss die Stele am
Fondium-Eingang enthüllt – mit
dem Schriftzug „Reallabor Singen
HTWG“.

Große Freude
über die
„HTWG in 
Singen“ (von
links): Wilfried
Trah (Singen
aktiv), Dr. 
Joachim Maier
(WEFA), OB
Bernd Häusler,
Prof. Dr. Sabine
Rein (HTWG),
Matthias 
Blumentrath
(Fondium),
Claudia 
Kessler-
Franzen 
(Singen aktiv),
Prof. Dr. 
Gunnar 
Schubert
(HTWG) und Dr.
Gerd Springe
(Ehrenvorsit-
zender Singen
aktiv). 

Vorverkaufskarten mit
VHB-Vorteil

Aufgrund der reduzierten Veran-
staltungsfläche ist die Besucher-
zahl beim Burgfest beschränkt.
Eventuell muss vor dem Einlass
mit Wartezeiten gerechnet wer-
den. Besucherinnen und Besu-
chern wird geraten, sich einen Ein-
trittsbändel im Vorverkauf zu si-
chern. Tickets für Erwachsene sind
für sieben Euro erhältlich, am Ver-

anstaltungstag kostet der Eintritt
neun Euro. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre in Begleitung haben
beim Burgfest freien Eintritt. 

Vorverkaufstickets für die Konzer-
te und das Burgfest auf dem Ho-
hentwiel gibt es bei der Tourist In-
formation Singen, Marktpassage,
oder beim Büro Abo-Service und
Ticketing in der Stadthalle, Telefon
07731/85-262 und 85-504, bei Re-
servix-Vorverkaufsstellen sowie

unter
www.hohentwielfestival.de

Vorverkaufstickets für die Konzer-
te und das Burgfest schließen die
An- und Rückfahrt mit Bus und
Bahn im Verkehrsverbund Hegau-
Bodensee (VHB) sowie den Bus-
transfer von der Stadt auf den
Berg mit ein. Für die Besucher ist
ab 8.30 Uhr wieder ein kostenlo-
ser Bus-Pendelverkehr auf den
Berg eingerichtet.

!



Zwei Jahre Pandemie und jetzt der
Ukrainekrieg – Jugendliche haben
weniger Lust, sogar Depressionen
nehmen bei ihnen deutlich zu. Dies
sagt kein Psychologe, sondern Aziz
Varlikli vom Singener Jugendkomi-
tee. Gemeinsam mit den beiden an-
deren Mitgliedern des Ausschusses
für Schule und Ausbildung, Giusep-
pe Femia und Katja Schwarz, haben
sie sich deshalb die Plakataktion
„Du bist nicht allein“ ausgedacht.
Sie soll Schülerinnen und Schüler
mit ihren Problemen dazu ermuti-
gen, sich an die Schulsozialarbeiter
zu wenden, erklärt Katja Schwarz.  

20 Mitarbeiter hat die Schulsozial-
arbeit, die in Singen seit über 20
Jahren junge Leute bei Problemen
in der Schule, bei Konflikten zu
Hause, im Freundeskreis oder bei
anderen Lebensfragen berät. Die
Beratung ist freiwillig, kostenlos
und unterliegt der Schweigepflicht.
Natürlich bieten auch die Sozialar-
beiter in den drei Jugendhäusern
der Stadt eine Beratung, Einzelfall-
hilfe und Unterstützung vor Ort an. 

„Unter dem Motto ,Schüler helfen
Schülern‘ hatten wir im Februar die
ersten Ideen zu dem Aufruf“, er-

gänzt Giuseppe Femia vom Jugend-
komitee. Außer den Folgen der Pan-
demie können sich die jungen Men-
schen auch bei anderen Problemen
– wie beispielsweise Mobbing – an
die Schulsozialarbeiter wenden.
Wer sich lieber durch jemanden von

außerhalb beraten lassen möchte,
der wählt die Nummer gegen Kum-
mer 116111.

„Es ist besorgniserregend, dass die
Probleme bei den Jugendlichen auf-
grund der Corona-Pandemie deut-

lich zugenommen haben“, betont
Jugendreferentin Jennifer Störk. 

„Doch durch die besondere Situati-
on konnten sie nicht wie gewohnt
ihre Entwicklungsaufgaben erfül-
len", so Störk. 

Bücherei lädt Kinder ein
Die Stadtteilbücherei lädt alle Kin-
der ab vier Jahre zur Bilderbuchge-
schichte „Ein Löwe in der Biblio-
thek“ am Montag, 25. Juli, um 16 Uhr
herzlich ein. Bitte anmelden in der
Zweigstelle (montags 15.30 - 17.30
Uhr) oder per E-Mail:
bibliotheken@singen.de 

Landes-Familienpass
Die Gutscheinkarten 2022 zum Lan-
des-Familienpass können bei der
Verwaltungsstelle abgeholt wer-
den.

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 7. Juli: Gelber Sack 

Belagsarbeiten
Am 12. Juli wird bei gutem Wetter ei-
ne Oberflächensanierung der Stra-
ßen „Auf Graben“ und „Hittishei-
mer Straße“ dorfauswärts (Richtung
Worblingen) mit Bitumenemulsion
und Splitt ausgeführt. 

Bücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt am
Montag, 11. Juli, geschlossen. 

Grünschnitt
Der Grünschnittcontainer beim Fest-
platz darf nur für Grünschnitt ver-
wendet werden – bitte unbedingt
beachten (andere Abfälle kann man
zum Wertstoffhof bringen).

Mülltermine
Donnerstag, 7. Juli: Biomüll
Montag, 11. Juli: Gelber Sack
Dienstag, 12. Juli: Altpapier

Restmüllsäcke können bei der Ver-
waltungsstelle gekauft werden. 

Ortschaftsratssitzung
Donnerstag, 21. Juli, 20 Uhr: Letzte
öffentliche Ortschaftsratssitzung vor
der Sommerpause. 

Ärger wegen Hundekot
Jeder, der mit seinem Hund Gassi
geht, hat dafür zu sorgen, dass sein
Vierbeiner seinen „Haufen“ nicht
auf Gehwegen oder in öffentliche
Grün- und Erholungsanlagen setzt.
Sollte es doch mal passieren, dann
muss der Hundekot unverzüglich
entfernt werden – dafür stehen die
Robi-Dog-Behälter mit Plastiktüten
zur Verfügung. Wer das nicht tut,
kann übrigens angezeigt werden.
Die Ortsverwaltung bittet dringend
um Beachtung! 

Abfalltermine
Donnerstag, 7. Juli: Gelber Sack 
Mittwoch, 13. Juli: Biomüll 

Ortsverwaltung
Die örtliche Verwaltungsstelle bleibt
am Dienstag, 12. Juli, geschlossen.

Rente beantragen
Anträge auf Rentenleistungen kön-
nen nach wie vor bei der Verwal-
tungsstelle gestellt werden; bitte
vorab einen Termin vereinbaren. 

An-, Ab- und Ummeldungen
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass, An-, Ab- und Ummeldungen
nur noch beim Bürgerzentrum (BÜZ)
möglich sind (wegen des elektroni-
schen Meldescheins). 

Papiertonne
Donnerstag, 14. Juli: Papiertonne

KiJu-Karte erhältlich
Bei der Ortsverwaltung ist die „KiJu-
Karte“ erhältlich. Sie ist ein Angebot
für Singener Kinder und Jugendliche
bis 17 Jahre, deren Eltern Sozialleis-
tungen bekommen. Die Karte be-
rechtigt zur kostenlosen bzw. verbil-
ligten Teilnahme an zahlreichen kul-
turellen und sportlichen Angeboten.
Nähere Infos unter 
www.kiju-karte.de

Gelbe Säcke
Montag, 18. Juli: Gelber Sack 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Dienstag, 19. Juli, im
Sitzungszimmer „Alte Schule“ statt;
die Tagesordnung hängt eine Woche
vorab am Rathaus aus. 

Abfuhrtermine
Mittwoch 13. Juli: Altpapier

Montag, 11. und 25. Juli: Gelber Sack 

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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„Du bist nicht allein“

Plakataktion von Jugendkomitee als 
Hilfsangebot nach Corona für Schüler

Thema Grundsteuerreform

Bodenrichtwerte für 
das Stadtgebiet Singen

des Betriebsausschusses der 
Kultur und Tagung Singen

am Dienstag, 12. Juli, 
um 16 Uhr, in der 

Stadthalle Singen, Hohgarten 4,
Seminarraum 2. OG

Tagesordnung:

1. Abschlussbericht des Wirt-
schaftsprüfers Achim Huonker
zum Jahresabschluss 2021

2. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
des Eigenbetriebs Kultur und
Tourismus Singen für das Wirt-
schaftsjahr 2021

3. Feststellung des Jahresab-
schlusses des Ergebnisverwen-

dungsvorschlags (Berechnung
Abmangel als Liquiditätszu-
schuss) sowie der Entlastung
der Betriebsleitung des Eigenbe-
triebs Kultur und Tourismus 
Singen für das Wirtschaftsjahr
2021

4. Kenntnisnahme vom Inhalt
der allgemeinen Finanzprüfung
der Gemeindeprüfungsanstalt
Baden-Württemberg für die Jah-
re 2015 bis 2019

5. Mitteilungen

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

des Betriebsausschusses 
der Stadtwerke

am Mittwoch, 13. Juli, 
um 16 Uhr, im Rathaus, 

Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers
über den Jahresabschluss der
Stadtwerke Singen zum 31. De-
zember 2021

2. Übertragung der Ausgaberes-
te der Stadtwerke Singen von
2021 nach 2022

3. Kenntnisnahme vom Inhalt der
allgemeinen Finanzprüfung der
Gemeindeprüfungsanstalt Ba-
den-Württemberg für die Jahre

2015 bis 2019

4. Mitteilungen

4.1 Jahresbericht der Abfallbe-
auftragten für 2021

5. Offenlagen

5.1 Schlussabrechnung der Ka-
nalsanierungsmaßnahme im In-
linerverfahren in der Südstadt,
Bereich Steißlinger Straße

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Öffentliche Sitzung 

Wer will Tagesmutter oder Tagesva-
ter werden? Eine Informationsver-
anstaltung zu diesem Thema findet
am Mittwoch, 20. Juli, um 19.30 Uhr
im Familienzentrum „Im Iben“ (Ri-
chard-Wagner-Straße 14a, Singen)
statt. 

Die Tätigkeit als Kindertagespfle-
geperson bietet viele Vorteile und
ein abwechslungsreiches Tätig-
keitsfeld. Ein neuer Qualifizierungs-
kurs startet im Oktober 2022. 

Nähere Informationen beim 
Tagesmütterverein Landkreis 
Konstanz e.V., E-Mail: 
qualifizierung@
tagesmuetterverein.info und 
Telefon 07732/823 3 88  34, 
www.tagesmuetterverein.info 

Der Ausschuss
für Schule und
Ausbildung
des Singener
Jugendkomi-
tees hat die
Plakataktion
„Du bist nicht
allein“ ins Le-
ben gerufen
(von rechts):
Aziz Varlikli,
Katja Schwarz
und Giuseppe 
Femia sowie
Jugendre-
ferentin 
Jennifer Störk. 

Infos für künftige 
Tagesmütter und -väter

Das Forstamt des Landratsamtes
Konstanz bietet eine Veranstaltung
zum Thema Borkenkäfer und Käfer-
holzaufarbeitung am Freitag, 8. Juli,
von 14 - 17 Uhr im Revier Stockach/

Steißlingen an. 

Treffpunkt: Friedhof in Hoppetenzell
(Ortsverbindungsstraße zwischen
Hoppetenzell und Zoznegg). 

Landkreis Konstanz

Borkenkäfer und Käferholzaufarbeitung

Das Interesse an einer handwerkli-
chen Ausbildung ist offensichtlich
groß: Allein bis Ende Mai konnten
im Kammerbezirk 742 Ausbildungs-
verträge geschlossen und bei der
Handwerkskammer Konstanz einge-
tragen werden. Das sind 62 mehr als
2021, was einem Plus von 9,1 Pro-
zent entspricht. 

Spitzenreiter ist der Kreis Waldshut
mit einem Zuwachs von 30 Prozent
gegenüber dem Vorjahr. 14 Prozent
mehr Neueintragungen gab es im
Schwarzwald-Baar-Kreis und 0,6
Prozent Zuwachs gegenüber dem
Vorjahr im Kreis Konstanz. Im Kreis
Rottweil wurden bislang ein Prozent
weniger Verträge geschlossen als
im Vorjahr, im Kreis Tuttlingen 0,9
Prozent weniger. 

„Hier sieht man einmal mehr deut-
lich, dass die Betriebe wieder gute
Arbeit geleistet, und sich rechtzeitig
nach motivierten Bewerbern umge-
schaut haben“, so Handwerkskam-
merpräsident Werner Rottler. Und
mit Blick auf die künftigen Auszu-
bildenden freut er sich, dass das
Handwerk nach wie vor hoch im
Kurs steht, wenngleich manche Ge-
werke, beispielsweise die Bäcker,
oder Metzger, durchaus mehr inte-
ressierte Bewerber benötigen wür-
den.

Branchengewinner ist dennoch die
Berufsgruppe Nahrungsmittel, zu
der beispielsweise die Bäcker, Kon-
ditoren, Metzger und Brauer zählen,
mit einem Plus von 61,5 Prozent,
was 16 Ausbildungsverträgen mehr
als im vergangenen Jahr entspricht.
Auch die Berufsgruppe Gesundheit
und Chemie (beispielsweise Augen-
optiker, Hörakustiker und Zahntech-
niker) verzeichnet mit 19,5 Prozent
einen höheren Zuwachs. 

Im Bau- und Ausbaugewerbe sind
die Zahlen mit einem Minus von 1,2
Prozent leicht zurückgegangen. Im
Bereich der kaufmännischen und
sonstigen Berufe, zu denen bei-
spielsweise Fachverkäufer im Le-
bensmittelhandwerk, Automobil-
kaufleute und Kaufleute für Büro-
management sowie Zerspanungs-
mechaniker zählen, liegt das Minus
bislang sogar bei etwas mehr als
zehn Prozent. „Aber das kann sich ja
noch ändern“, ist Rottler optimis-
tisch, denn in den nächsten Wochen
und Monaten steht nicht nur die ei-
ne oder andere Ausbildungsmesse
auf dem Programm. Auch die Ausbil-
dungsbotschafter der Handwerks-
kammer sind wieder in den Schulen
unterwegs und informieren über die
Vielfalt der handwerklichen Berufe,
die duale Ausbildung sowie die Kar-
rieremöglichkeiten.

Es gibt mehr als 130 Berufe im
Handwerk, die für jedes Talent et-
was Passendes parat haben. Egal,
ob Hauptschul-, Realschulab-
schluss oder Abitur – die Karriere-
chancen sind vielfältig und reichen
von der Meisterprüfung, über eine
Selbständigkeit bis hin zu einem
akademischen Studium.

Wer sich noch nicht entschieden hat,
der kann sich an den Fachbereich
Nachwuchswerbung der Handwerks-
kammer wenden. Das Team berät Ju-
gendliche, Eltern und Lehrkräfte bei
allen Fragen rund ums Thema Be-
rufsorientierung. Ansprechpartnerin
für Nachwuchswerbung und Berufs-
orientierung ist Maria Grundler, Tele-
fon 07531/205-252.

Weitere Informationen:
www.hwk-konstanz.de/
berufsorientierung 
www.hwk-konstanz.de/
lehrstellenboerse

Handwerkskammer Konstanz

Handwerk ist bei 
jungen Leuten gefragt

des Abwasserzweckverbands
Hegau-Süd

am Dienstag, 12. Juli, 
um 9.45 Uhr im Ratssaal 

des Rathauses Singen 

Tagesordnung:

1. Protokoll der öffentlichen Sit-
zung vom 9. Dezember 2021

2. Beratung über den Jahresab-
schluss sowie über den Bericht
der freiwilligen Prüfung durch
die Bansbach GmbH, Stuttgart,
für das Wirtschaftsjahr 2021

3. Beschlussfassung über die

Feststellung des Jahresabschlus-
ses und Entlastung des Ver-
bandsvorsitzenden für das Wirt-
schaftsjahr 2021

4. Gemeindeprüfungsanstalt 
Baden-Württemberg, Allgemei-
ne Finanzprüfung 2014 bis 2019

5. Zustimmung des Regierungs-
präsidiums Freiburg zum Wirt-
schaftsplan 2022

6. Verschiedenes

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Kultur 

und Tourismus sowie 
des Ausschusses für Schule 

und Sport
am Donnerstag, 14. Juli, 

um 16 Uhr, im Rathaus Singen, 
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur und 
Tourismus
1. Mitteilungen/Anträge für den
Ausschuss für Kultur und Touris-
mus

2. Anfragen und Anregungen für
den Ausschuss für Kultur und
Tourismus

Ausschuss für Schule und Sport

3. Mitteilungen/Anträge für den
Ausschuss für Schule und Sport

3.1 Tätigkeitsbericht über die
Schulsozialarbeit an Singener
Schulen für das Schuljahr
2021/2022

3.2 Auftragsvergabe für die
Schülerfahrten im inneren
Schulbetrieb (Schwimm- und
Schulfahrten der Schulen in
städtischer Trägerschaft) für das
Schuljahr 2022/2023

3.3 Sachstand Ausschreibung
Mittagessen an Schulen

3.4 Sachstandsbericht des Ju-
gendfördervereins Singen e.V.
für die Saison 2021/2022

4. Anfragen und Anregungen für
den Ausschuss für Schule und
Sport

5. Offenlagen

5.1 Schlussabrechnung Umbau
Pestalozzischule in eine integra-
tive Einrichtung, Münchriedstra-
ße 2, 78224 Singen 

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

Der gemeinsame Gutachteraus-
schuss Hegau-Hochrhein bei der
Stadt Singen hat gemäß §196 des
Baugesetzbuches für bebaute
und unbebaute Grundstücke Bo-
denrichtwerte für das Stadtgebiet
Singen zum Stichtag 1. Januar
2022 ermittelt. 

Eine Ausfertigung der Bodenricht-
wertkarte ist in der Geschäftsstel-
le des gemeinsamen Gutachter-

ausschusses Hegau-Hochrhein im
Rathaus Singen (Hohgarten 2,
Zimmer 36, EG) während der übli-
chen Sprechstunden ausgelegt
und kann dort eingesehen werden. 

Service-Telefon 07731/85-490. 

Weitere Informationen auf
www.singen.de
unter der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“. 


